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Die Vielfalt des 

bayerischen Schulsystems
Ihrem Kind steht eine Vielzahl von schulischen Bildungswegen offen. Das 

bayerische Schulsystem umfasst 13 Schularten.

Das bedeutet 

unterschiedliche

• Schwerpunkte

• Anforderungen

• Ziele

• Geschwindigkeiten

Infografik

Infografiken Bildungsweg/schulgrafik_de/schulgrafik_PC_090511.exe
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Schulische Abschlüsse

Hauptschulabschluss

Alle Schüler, die die 9. Klasse mit Erfolg 

besucht haben, erhalten das Zeugnis über 

den erfolgreichen Hauptschulabschluss. 

Durch die freiwillige Teilnahme an einer 

besonderen Leistungsfeststellung, die 

teilweise zentrale, landeseinheitliche 

Aufgabenstellungen enthält, kann mit der 

Gesamtbewertung 3,0 in den 

Prüfungsfächern zusätzlich der 

qualifizierende Hauptschulabschluss 

(Quali) erworben werden, der 

überdurchschnittliche Leistungen bestätigt. 

Alle Schüler der Jahrgangsstufe 9 sowie 

externe Bewerber aus anderen Schularten 

und Nichtschüler können daran teilnehmen.
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Schulische Abschlüsse

Mittlerer Schulabschluss

Mittlerer Schulabschluss

am Gymnasium

Mittlerer Schulabschluss

an der Wirtschaftsschule

Mittlerer Schulabschluss

an der Hauptschule

Mittlerer Schulabschluss

an der Realschule

Mittlerer Schulabschluss

an der Berufsschule

Die mit den jeweiligen Abschlüssen erworbenen Berechtigungen sind:

- untereinander gleichwertig, 

- aber nicht gleichartig (unterschiedliche Schwerpunkte).
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Schulische Abschlüsse
Hochschulreife (allgemein, fachgebunden)

Allgemeine Hochschulreife

am Gymnasium

Allgemeine Hochschulreife

an der Beruflichen Oberschule (FOS 

13)

Fachgebundene Hochschulreife

an der Beruflichen Oberschule

Allgemeine Hochschulreife

im Anschluss an den Mittleren 

Schulabschluss (Einführungsklasse)

Fachgebundene Hochschulreife

an Fachschulen und 

Fachakademien

Beispiele
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Die Übertrittsphase

Jgst. Zeit Maßnahme

3. Jgst. gesamtes 

Schuljahr

Erweiterte Elternberatung und –Begleitung im Übertritt

Individualberatung (Elternsprechtage, Sprechstunden)

Informationsabend über das bayerische Schulsystem

4. Jgst. gesamtes 

Schuljahr

Erweiterte Elternberatung und –Begleitung im Übertritt

Individualberatung (Elternsprechtage, Sprechstunden der Lehrkräfte und 

Beratungsfachkräfte – BL und SP)

Informationsabend zum Übertritt

Beratung an weiterführenden Schulen

Januar Schriftliche Zwischeninformation zum Leistungsstand

Mai Übertrittszeugnis für alle Schüler mit Schullaufbahnempfehlung

Mai/Juni Probeunterricht an RS und GY

5. Jgst. gesamtes 

Schuljahr

Orientierungsstufe an allen 5. Klassen der weiterführenden Schulen (HS, RS, 

GY)

Individuelle Fördermaßnahmen als Unterstützung für weitere 

Schullaufbahnentscheidungen

Beratung zu einem leistungsbezogenen Schulartwechsel im Einzelfall



Bayerisches Staatsministerium für

Unterricht und Kultus

Mai 10 Referat III.5 27

Übertritt an ein Gymnasium

bis Ø 2,33
(D,M,HSU)

Geeignet für den Besuch 

eines Gymnasiums

Grundschule 4. Jahrgangsstufe

Probeunterricht  

am Gymnasium

Nur bei

bestandenem

Probeunterricht

ab Ø 2,66

(D,M,HSU)



Bayerisches Staatsministerium für

Unterricht und Kultus

Mai 10 Referat III.5 28

Übertritt an eine Realschule

bis Ø 2,66
(D,M,HSU)

Geeignet für den Besuch 

einer Realschule

Grundschule 4. Jahrgangsstufe

Probeunterricht  

an Realschule

Nur bei

bestandenem

Probeunterricht

ab Ø 3,00

(D,M,HSU)
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Elternabend 3. 

Klasse

Orientierung am Wachstum statt an 

Mängeln!

Wachstum fördern

 Lernmotivation, Lernfreude 
wecken und fördern

 Lernerfahrungen nutzen

 Lernbedarf feststellen

 Lernfortschritte anerkennen

 Lerngespräche führen

 Lerntechniken erweitern

 Das Lernen reflektieren

 Fehler als Chance zum Richtig-
machen sehen

 Zeit lassen und geben

Defizite im Blick 
haben

 Leistungsfähigkeit anzweifeln 

 Eignung in Frage stellen

 Leistungsdefizite ermitteln

 Leistungsdruck ausüben

 Mängel kritisieren

 Versagen und Scheitern 
befürchten

 Fehler als etwas Schlimmes 
bewerten

 In Panik verfallen


